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Schaubühne Lindenfels 
Stadträte und Stadtbezirksbeiräte 
  

07.07.2026 
 

Geplanter Schaubau-Neubau am Felsenkeller 
zerstört das historische Ensemble 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
Bauherren und Architekten der Schaubühne Lindenfels, 
Stadträtinnen und Stadträte, Stadtbezirksbeirätinnen und Stadtbezirksbeiräte. 
  
In der vergangenen Woche hat die Schaubühne Lindenfels ihren geplanten Neubau für Studio 
und Proberäume der Öffentlichkeit vorgestellt. Bereits im Jahresbericht 2022/23 des Gestaltungs-
forums der Stadt Leipzig (Seite 39) ist von diesem Neubau die Rede, wo es zwei Standorte gab. 
Vertiefende Planungen wurden im Gestaltungsforum nicht mehr vorgestellt. Festgehalten wurde 
schließlich am Grundstück Karl-Heine-/Zschochersche Straße, wo bis 2004 ein Wohnhaus im Stil 
Florentinischer Neorenaissance mit der Hausnummer 30 stand, welches die LWB illegal abbre-
chen musste. Seitdem sind auf dem Grundstück Reste der Bebauung zu finden, die durch die 
Sanierungsarbeiten des Erich-Zeigner-Hauses teilweise zerstört wurden, obwohl genau dieser 
Teil integriert werden soll. Das Gestaltungsforum kam zum Entschluss, dass die Baumassen 
maßvoll für die momentane städtebauliche Situation erscheinen und sich gut in die Nachbar-
schaft einfügen. 
 
Das Stadtforum Leipzig findet, dass sich der Neubau keineswegs in die Nachbarschaft einfügt. 
Gegenüber dem Monumentalbau des 1890 fertiggestellten Felsenkellers des Brauereibesitzers 
Naumann und den beiden Eckwohnhäusern passt sich dieser Bau keineswegs ein. Er hat eine 
schwache Kubatur und zerstört das architektonische und historische Ensemble. Er sticht zweifels-
frei heraus – aber als Klotz mit scharfen Kanten und unruhiger Fassade. Trotz Klinkerverbau und 
begrünten Wandflächen. Ein Bau, der mal da und mal da ein Fenster hat. Doch der Großteil sind 
Wände. Und weshalb gibt es kein Satteldach wie bei den umliegenden Gebäuden? Die geplanten 
Windmühlen auf dem Dach erscheinen lächerlich. Eckgebäude sind Eingangstore in Straßen und 
Quartiere, vor allem an Kreuzungen. Doch hier wird die Chance vertan, ein würdiges Gebäude im 
historischen Umfeld zu errichten, welches auch für eine Aufenthaltsqualität sorgt. Beim alter-
nativen Standort wurde hingegen eine ordentliche Fassade mit Struktur gezeigt, die trotzdem 
heraussticht. 
 
Wir fordern Sie auf, den geplanten Neubau hinsichtlich der Fassade zu überdenken. 
 
Mit besten Grüßen, i. A. Dave Tarassow, Stadtforum Leipzig 


